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Anschrift des Verfassers:

Wulf Gatter, 7318 Lenningen-Schopfloch, Roßgasse 15

Coelambus lautus Schaum.— in Mittelfranken autochthon?

(Coleoptera, Dytiscidae)

Seit zwei Jahren beschäftige ich mich mit den Wasserkäfern im
bayerischen Raum. Der Schwerpunkt liegt auf dem Großraum Augs-
burg, der von Herrn R. M ü 1 1 e r schon intensiv erforscht wurde, und
auf dem Gebiet Feuchtwangen/Mfr.

Hier gelang es mir am 27. 4. 1977, in einem der vielen Fischteiche un-
ter Coelamhus im^pressopunctatus Schall, und confluens F. einen Coe-
lambus lautus Schaum, (det. F. H e b a u e r) zu erbeuten. Der Erstfund
für Bayern liegt 10 Jahre zurück, F. Haas fand ein Exemplar in

Fürth bei Nürnberg. Die beiden Fundorte liegen ca. 55 km voneinan-
der entfernt, in der Keuperformation. Durch die geringe Entfernung
der Fundorte und die Übereinstimmung der geologischen Formation,
ist eine streng halobionte Einstufung dieser Art fraglich geworden. Es
ist anzunehmen, daß bei intensiver Nachsuche in Mittelfranken wei-
tere Stücke von Coelamhus lautus zu finden sind und diese Art dann
endgültig als autochthon für Mittelfranken gelten kann.
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